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Kern: Wir brauchen eine umfassende Offensive für die Digitalisierung der
Schulen

FDP/DVP Fraktion kritisiert massive Defizite und Versäumnisse bei der digitalen Bildung in Baden-
Württemberg.

Zur Mitteilung, dass die Kultusministerin mit der Anschaffung von bis zu 1,2 Millionen Laptops für
bedürftige Schüler bundesweit rechne und allein in Baden-Württemberg der Kauf von rund 300 000
Laptops geplant sei, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm
Kern:

„Es ist auffällig, wie intensiv die Kultusministerin auf die Zurverfügungstellung der Mittel für die
Anschaffung der Laptops hinweist. Offensichtlich versucht sie, die massiven Defizite und Versäumnisse
zu übertünchen, die bei der Digitalisierung der Schulen in Baden-Württemberg bestehen:

Der Digitalpakt Schule ließ jahrelang auf sich warten, und es ist bisher nur ein kleiner Teil der Mittel1.
abgerufen. Auf die Forderung der FDP/DVP Fraktion, den Digitalpakt unbürokratischer zu gestalten
und für einen zügigen Abruf der Mittel auch für die digitale Ausstattung von Schülern und Lehrern zu
öffnen ist die Kultusministerin ebenso wenig eingegangen wir auf unsere Forderung nach einem
Digitalpakt 2.0, um die Finanzierung längerfristig sicherzustellen.
Nach dem Scheitern von „ella“ zieht sich der Aufbau einer Bildungsplattform quälend lange dahin.2.
Statt auf die eine Rundumversorgungslösung zu setzen, wäre den Schulen und Schüler wahrlich
mehr damit geholfen, wenn das Kultusministerium zeitnah eine Positivliste von datenschutz- und
datensicherheitskonformen Anwendungen zur Verfügung stellen würde.
Im Bereich der Lehrerfortbildung für digitale Bildung vermissen wir die notwendige Offensive. Wie3.
eine Anfrage der FDP/DVP Fraktion ergab, hatte es im Bereich der Konzeptentwicklung für die
digitale Lehrerfortbildung sogar Kürzungen gegeben.

Fest steht: Wenn nicht weiter Chancen auf eine fundierte digitale Bildung junger Menschen verspielt
werden sollen, bedarf es einer umfassenden Offensive für die Digitalisierung der Schulen. Diese ist bei
der Kultusministerin jedoch nicht zu erkennen.“

 


